
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 3

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Die weltberühmte Patrouille
Die finnische Skipatrouille, die am 4. Januar die russische Murmanbahn durch Sprengung unterbrechen konnte. Die Patrouille bestand aus
10 Mann unter der Führung des bekannten Skilanglaufmeisters Pekka Niemi. Ihre Ausrüstung bestand aus dem weißen Skiüberzug, einem

pelzgefütterten Schlafsack, einem Dolch und einem Gewehr. Auf dem Schlitten führte sie Proviant für eine Woche und 15 Kilogramm
Dynamit mit. Um die Murmanbahn zu erreichen, mußte die Patrouille 180 Kilometer auf russisches Gebiet eindringen. Sie entledigte sich

der gestellten Aufgabe in Gewaltmärschen von 70—80 Kilometer pro Tag. An mehreren Orten konnte das Trasse der Bahn schwer be-

schädigt und sogar Brücken konnten gesprengt werden. Auf dem Rückmarsch geriet die Patrouille einigemal in Gefechtsberührung mit russi-
sehen Einheiten und Spähtrupps, aber sie verlor keinen einzigen Mann, sondern kehrte nach einer Woche Abwesenheit wohlbehalten in ihr
Standquartier zurück. Südlich und nördlich der Gruppe Niemi operierten weitere neun Patrouillen erfolgreich gegen die Murmanbahn.
Das Ganze war ein Unternehmen von großer Tollkühnheit, aber auch von großem Erfolg.

La céZé&re p<ztro«/7/e. La pdfronZZZe de *LZe«r* /m/andah /e 4 jan-zder, /zt iaafer ane pari/'e de /a Zigne de ^wma«, «e comptait #we dix
Lomme*, *on* /a direction de PeLLa Niemi. Lear égaipement comprenait /e «manteaa de neige», an *nc de coacLage /oarré, an poignard et

an /ati/. Sar ane Zage, /e raintaii/ement d'ane semaine et 73 LZZo* de dynamite. Poar parvenir à /a Zigne de Marman, Za patroaiZZe eat à par-
coarir 750 ^iZomètre* en territoire «wiétigae. LZZe Pacgaitta de ra tâcLe en marches forcée* variant de 70 a 50 ZdZomèfre* par yoar. y4 maint*
endroit* eZZe parvint à endommager fortement Ze tracé de Za Zigne et fit *aater pZa*iear* pont*. Sar Ze cLemin da retoar, Ze* zzaiZZant* *&iear*

*e troaizèrent en contact at>ec de* anz'té* ennemie*; iZ* parent néanmoin* regagner Zear ^aartier *an* aacane perte. Le* PinZandai* peaizent enre-
gi*trer Zà an grand *accè* da a Za faiZZance et a Z'aadace.

Der Führer der Patrouille, Pekka Niemi, Weltmeister 1937
im 50-Kilometer-Skilanglauf (links), erklärt nach der Rück-
kehr einem Kameraden, wie er glücklich einer Schußver-
letzung entgangen ist; denn eine feindliche Kugel prallte
am Visier seines Gewehrs ab.

PeLLa Niemi, gaide de Za patroaiZZe et champion de s&i 1937

(à gaacZze), démontre à an camarade comment iZ pat échapper
à ane Z>aZZe ennemie. CeZ/e-ci ricoc/za *ar Za id*ière de *on /a*iZ.

Ungewöhnliche Kinobesucher
Das kann in Kriegszeiten vorkommen: Der Zuschauerraum eines Kinotheaters in einem Orte im Für die Tiere sind Parkettplätze reserviert worden. Eben
Sallagebiet als Kantonnement Fur Tràinpfêrde Tequit ici l. Es ist hier 30 GracLkalt. Die dicken. werden sie abgeschirrt, und aus den vordersten Sitzen wird
wohlgenährten Finnländerpferdchen drängen förmlich, um in den warmen Stall zu kommen! ~

Hmt~sTp-«4fM»-&M4^Jcrippe hergerichtet.

V"i*itear* inattenda*. Da«* Za contrée de SaZZa, ane *aZZe de cinéma *ert de cantonnement aax
cZ?ei>aax de train. Le /roid atteint 30 degré*. Le* petit* cLetmax /inZandai* *e pre**ent devant Z'entrée.

L'orcLe*tre a été ré*eri>é aax cPeoaax. Le* premier* /a«-
teaiZ* *ont érigé* en mangeoire.
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Rhybrugg-Glaibaasel!
So ruft am Basler Bundesbahnhof die eine der 22 Basler Straßenbahner-Ehefrauen, die in zwei Klassen ausgebildet wurden, und die jetzt halbtagsweise ihre im Militärdienst
stehenden Männer im Fahrdienst ersetzen. Die Billetteuse hat eben die Hand am optischen Signal, während sie sich überzeugt, daß niemand mehr einzusteigen wünscht.

«PAyèrapp — G/a/<6aase//» appe//e /a rece/ease c/e /ra/77 près c/e /a pare c/e Z?â/e. C'es/ w/;e c/es 22 /e/araes pa/', après a/o/'r e/e /as/ra/Yes, re/7?p/acea/ /ears époax moè/Y/ses.
Pré/e à c/oaaer /e s/'paa/ c/a c/épar/. e//e s'assare. /c/. s/' aersoaae ne c/ès/re o/as moa/er.
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